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Siner glaubigen Geele

Stt nnigſt-gehaltzi ene

Heſpräche
mit Gotu,

Welche

das Bibliſche

Geelen-Fleinod
frommer LChriſten

ausmachen,
und zuſammen getragen worden

durch

D. Johann Gerhard;
Denen Einfaltigen und Kindern zum beſten

wegen ſeiner Vortrefflichkeit beſonders her
ausgegeben im Jahr 1730.

JENA,Zu finden dey Chriſtian Franeiſcus Vuchen,
im Waiſenhauſe.
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Geneigter Leſer,

—Egenwartiges Trac
v tatlein enthalt denE  andern Theil des

mer Chriſten, welches der
gottſelige und um die Kirche
Chriſti hochverdiente hieſige

A2 Ihheo-
J



eat)4Theologus D. JOHANN
GERHAMD verfertiget hat.
Es verdienet dieſer alte und
theure GOttesgelahrte, daß

man ſein Gedachtniß zu erneu
ern ſuche, und dieſes ſchone

Werck denen einfaltigen und
Kindern, als welchen zu gute
es inſonderheit geſchrieben iſt,
bekannt mache und in dieHan
de bringe.

Dieſer Andere Theil begreifft

in ſich ein geiſtliches Ge
ſprach GOTTES des

GERRRe. und einer
glaubigen Seele; und

wWeil



cas  (800
weil es blos aus einer ſehr an—
genehmen Verbindung der aus—
erleſenſte und deutlichſten

ESpruche heiliger Schrifft be—

ſteht, in welchen die gantze
Ordnung des Heils verfaſſet

iſt; ſo iſt kein Zweifel, es
werde denen Einfaltigen nicht
anders als angenehm ſeyn und
zu vieler Erbauung gereichen.

Der groſſe und lebendige
GOLCdDd aber gebe auch
dieſem ſeinem Worte uber—

ſchwangliche Krafft, daß
es in die Hertzen aller, die

es leſen werden, fallen, un—

A3 ter



ac 6 (ot
ter ſich tief wurtzeln, und
uber ſich geſegnete Fruchte

zum ewigen Leben bringen
moge, damit ſolchergeſtalt
auch durch dieſe wenige
Blatter die Verherrlichung
ſeines heiligen Namens be—

fordert werde. dJena
den 8. April 1730.



Dieſes Buchlein
Wboelches in ſich begreifft

ein Geiſtlich Geſprach

dnnund tinerſglaubigen Seele,
A e, e

D]—Gar Daus irſte Capitel.
Gottliche Vermahnung.

aOAlafJand
 iſt mein, und ihr ferd

mit. “3. Buch Moſis 25
Freizzdlinge und Goaſte fur

v. 235)

A4 Ant—



J

as)
s

Antwort eines Chriſten.
u Jch bin beyde dein Pilgrim und
dui

ſn dein Burger, wie alle meine Vater.
n

J

J (Pſ. 39, v. 13.)
Jch bin ein Gaſt auf Erden, ver

birge deine Gebote nicht fur mir. GPf.

119.v. 19.)
Gottl. Verm. Die Freude am

HErrn iſt euer Starcke. (Nehem. 8.
v. 105)

Antwort. Das ſt meineFreu
de, daß ich mich zu. VOtt: haltennnund
meine Zuverſicht ſetzeaufden HErrn,
HErrn. (Pſ.73. v. 28.)

Mein Leib und Seel freuen
ſich

in dem lebendigen GOtt. (Pfrha, 3.)
Gottl. Verm. Erkennet doch,

daß der HErr ſeine Heiligen wunder
lich fuhret. (Pf. 4. v. 4.

Antw. Gelobet ſey der HErr,daß er hat eine wunderliche Gute mir
beweiſetin einer feſten Stadt.(Pſ. gi
v. 22.) 4

gert

 Heng

E
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HERRdu leiteſt mich nach dei
nem Rath, und nimmſt mich endlich

mit Ehren an. (Pſ.73. v. 24.)

Gottl. Verm. Senhd ſtille und
erkennet daß ich GOtt bin, ich will Ehre
einlegen auf Erden. (Pſ. a6. v. 11.)

So ſpricht der HERR, der Hei
lige in Jſrael, wenn ihr ſtille bleibet, ſo

wird euch geholffen, durch ſtille ſeyn und
Hoffen werdet ihr ſtarck ſeyn. (Eſ. zo.
v. 15.)

Antw. Meine Seele iſt ſtille

zuGOtt, der mir hilfft. Denner iſt
mein Hort, meine Hulffe, mein Schutz,
daß mich kein Fall ſturtzen wird, wie
groß er iſt. (Pſ. 62. v. 1.2.)

Geosttl. Verm. Jch will nicht

von deinem Hauſe Farren nehmen, noch
Bocke aus deinen Stallen. Meineſt
du, daß ich Ochſen-Fleich eſſen wolle,
oder Bocks-Blut trincken? Opffere

GOTT Danck, und bezahle dem
Hochſten deine Gelůbde. (Pſ. jo. v. 3.
13a4.)

Antwort. Jth will den Namen
GOttes loben mit einem Lied, und will

A5 ihn
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ihn hoch ehren mit Dancken. Das
wird dem HErrn baß gefallen, denn
ein Farr, der Horner und Klauen hat.

(Pſ. 69. v. 31. Z2.)
Jch will dich preiſen in der groſ—

ſen Gemeine, ich will meine Gelubde
bezahlen,furdenen, die ihn furchten.

(Pſ. 22.v.26.)
Gottl. vVerm. Der HERR

hat einen Becher in der Hand, und mit
ſtarckem Wein voll eingeſchencket, und
ſchencket aus demſelben. (Pf.75.v.9.)

Antwort. HErr; du haſt dei
nem Volck ein hartes erzeiget, du haſt
uns einen Trunck Weins gegeben, daß
wir daumelten. (Pſ. 6o, 5.)

Jch wil den heilſamen Kelch neh
men, und des HErrn Namen predigen.

(Jſ. 116. v. 139
Gottl. Verm. Hore mein Volck,

icch will unter dir zeugen, Jſrael du ſolt
mich horen. (Pf. su, 9.)

Heute ſo ihr des HErrn Stim
me horet, ſo verſtocket eüre Hertzen

nicht. (Pſ. 95,7. 8. -Hthr.3, 7. 8.

Cap. 4,7.)
Antw.
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Antworrt. Rede HErr, denn

dein Knecht horet. (iSam.;z, 9.)
zd. Achdaß ich horen ſolte, daß

GOtt der HErr redet. (Pſ. 85, 9.)
Gottl. Verm. Die WeißheitEoOttes ſpricht Jch liebe, die mich

lieben, und die mich fruhe ſuchen, fin—
den mich.(Spr. Sal, g, i7.)

Antwort. HERR, fruh wolfeſt du meine Stimme horen, fruhe will
zich wich zu dir ſchicken, und darauf
mercken. Gpſ.c,u.)Vonñ Hettzen

begehr ich dein des
Nachts, darzu mit meinem Gzeiſt in mir,
wache ich fruhe zudir. EEſ. 26, 9.)

Gotrl. Vetnn. Horetihr Him
mel, und Erde nimmzuOhren, denn
der HErr redet. Wi rr.

Antw. HERM laß mich fru—

he horen deine Gnade, denn ich hoffe

auf dich. (Pſiaz,
nm Wdsttt. Verniahn. Suchet den
HErrn, dheit er zu finden  iſt, ruffet ihn
an, weil er nahe iſt. EEſ.g, 8.)Antw Mein Hertz hult dir

fur
dein

Wort, thr folt: mein Aluulitz ſuchen,

ind. As da
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darum ſuche ich auch HErr. dein Ant
litz. (Pſ. 27, 8.)

Jn der Zeit meiner Noth ſuche

ich den HErrn. GPſ. 77,3.)
Gottl. Verm. Jch bin barm

hertzig, ſpricht der HERR, und will
nicht ewiglich zurnen, allein erkenne dei
ne Miſſethat, daß du wider den HErrn
deinen GOtt geſundiget haſt. GJerem.
3, 12. 13.)

Antwort. GOtt ſey mir gnadig

nach deiner Gute, und tilge meine Sun
dee nach deiner groſſen Barmhertzigkeit,

denn ich erkenne meine Miſſethat, und
meine Gunde iſt itfiiner fur mir. (Pſ.
Ji, 3.4.)

Gottl. Verm. Wilt du dich

Jſrael bekehren, ſo bekehre dich zu mir,
ſpricht der HErr. (Jer. 4, 1.)

So ſpricht der HERR, bekehret
euch zu mir von gantzem Hertzen, mit
Faſten, mit Weinen, mit Klagen. (Joel.
24 p. 12.)

Antw. Bekehre du mich HErr
ſo werde ich bekehret, denn duHERR

biſt
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biſt mein GOtt,da ich bekehret ward,
ghat ich Buſſe. (Jer. 31, 18. 19.)

Gottl. Verm. Ein Weiſer ruh—

me ſich nicht ſeiner Weißheit, ein Star—
cker ruhme ſich nicht ſeiner Starcke, ein

Reicher ruhme ſich nicht ſeines Reich
thums, ſondern werſich ruhmen will,
der ruhme ſich des, daß er mich wiſſe
und kenne, daß ich derHERNR bin,
der Barmhertzigkeit, Recht und Gericht
ubet auf Erden, denn ſolches gefallet

mir, ſpricht der HErr. Jer. 9,23.24.)
Antwort. Jch gehe einher in

der Krafft des HErrn, HErrn, ich prei
ſe deine Gerechtigkeit alleine. (Pſ. 71.
v. 16.)

Es ſey ferne
von mir ruhmen,

denn allein von dem Creutz unſers

HErrn JEſu Cehriſti, durch welchen

mir die Welt aecreutziget iſt, und ich

der Welt. Gal.s, 14.

Gottl. Verm. Dein Schaden
äſt verzweifeltboſe,und deineWunden
ſind unheilbar, was ſchreyeſt du uber
deinen Schaden, und uber deinen ver

gweiffelt boſen Schmertzen? Habe ich

27 dir



Miſſethat, und um deiner ſtatcken Sun
de willen. er. zoj ardr rye.Von .der Fußſohlen an, biß aufs
Haupt iſt nichts geſundes an euch, ſondern Wunden und Striemen und Ei
terbeulen, die vicht gehefftet noch verbBunden, noch mit Oele gelindert ſind.
Eſa. 1,6.)

Antwort. Es iſt nichts geſun—
des an meinem deibe furrdeinem Druu
en, und jſt kein Ftiede in meinen. Ge

beinen fut meiner Sunde. Meine
Wunden ſtincken und eytern fur mei—

ner Thorheit. 6Pſ.38, 4. 6.)
Gottl. Verm.

 Koehre
wieder,

kehre wieder,
kehre wieder. (Hohel Sal. ril

Kehre wieder, kehre wieder,wle

lange wilt du in der Jrre gehen? GJet.
Zi, 21. 22.)

„Anrworrt. gchawin
mich. auf

machen (ich will wieder umkehren)
undzu meinem Vater gehen. (Luc. i5, 18.)

Gotrl. Verm. Jhr ſolt euch
nicht Schutze ſammlenauf Erden,da

ſie

J

cohJndirdochſolches gethan,um deiner groffen
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ſie die Motten und der Roſt freſſen,
un

und da die Diebe nachgraben und ſteh Aſf

1

len. Samnmlet euch aber Schatze im
Au

J

II

M

J

euer Schatz iſt, da iſt auch euer Hertz. “l

»Himmel, da ſie weder Motten noch

Roſt freſſen, und da die Diebe nicht
nachgraben und ſtehlen. Denn wo

(Matt. 6, 19. 20.
21)

Antwort. HERR, wenn ich

nur dich habe, ſo frage ich nichts nach
un

Himmel und. Erden. Wenn mir
J

tzens Troſt und mein Theil. (Pſ. 73—

gleich Leib und Seele verſchmachtet, ſp

biſt du doch GOtt allezeit meines Her fn

25. 26.)
Gottl. Verm. Man wird euch

L
J

fur Furſten und Konige fuhren um mei niſ
net willen, wer;mich bekennet fur den
Menſchen, den will ich bekennen fur

ſl

IJ

meinem himmliſchen Vater. (Matt. io,
18. 32.)

Antwort. Jch rede von deinen

Zeugniſſenfur Konigen, und ſchame
amich nicht. (Pf.ug, u6.) Gottl. Verm. ChHiiſtus ſpricht:
Eins iſt noth. Euc.1o, 42)

Ant
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Antwort. Erhalte mein Hertz

bey dem einigen, daß ich deinen Na
men furchte. (Pſ. 86, 11.)

Gottl. Verm. ChHriſtus ſpricht
zu dem Krancken, welchen er geſund
gemachet: Siehe zu,du biſt geſund
worden, ſundige fort nicht mehr, daß
dir nicht etwas argers wiederfahre.

(Joh. 5, 14.)
Antwort. Jch habe mir furge

ſetzet, ich will mich huten, daß ich nicht
fundige. (Pſ.z9, 2.)

Goöttl. Verm. Was iſt euer
Leben? Ein Dampff iſts, der eine klei
ne Zeit wahret, darnach verſchwindet.
GJac. 4, 14.)

Antwort. HERR, lehre mich
doch, daßes ein Ende mit mir haben
muß, und mein Leben ein Ziel hat, und
ich davon muß. Siehe, meine Tage
ſind einer Handbreit bey dir, und mein

Leben iſt wie nichtsfurdir. (Pſ. 39,
5. Lehre uns bedencken, daß wir

ſterben muſſen, auf daß wir klug wer
den. (Pſ. ↄo, 12.) Gotil
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Gostt. Verm. Senhy getreu bis

anden Tod,ſo wilich, dir die Crone
des Lebens geben.  Offenb. Joh. 2, 10.)

Dieſes befehle ich dir, daß du ei

ne gute Ruterſchafft ubeſt, und habeſt

Glauben und gut Gewiſſen. (1Tim. 1,
18.19)Antwort: gch habe einen gu
ten Kampff gekampffet, ich habe den

Lauff vollendet, ich habe Glauben be
halten, hinfort iſt mir beygelegt die

Krone der Gerechtigkeit, welche mir
der HERR an jenem  Tage geben

wird. Limn. 4,7.
8.)

Gortl. Berm. JIch weiß deine

Wercke. (Off. Joh.3, 8.)

Autwort.: HERNdu erforſtheſt
mich,Jund kenneſt mich, ich ſitze

oder ſteht, ſo weiſtdu es, du verſteheſt

meine Gedancken von ferne. Jch gehe

oder. lieger.o piſt du um mich, und ſie
heſtalle miine Wege. Denn ſſiehe,

es iſt kein Wort auf meiner Zunge, daß

duHERNmht alles wiſſeſt. (Pf. 139—

rizis.
Gotti.



geEsu. oOff. Joh 22, 20)

u2
Géttl. Verm. Jch komine bal

de, Amen.:(Off. Joh. 22., 20.). 1

Antwort.n Ja komm H E RR
t.

vodte ehte ag:ot cos sdi

Dasaundire Capitel.JÜ

Gnadige Verhkeiſſung.
GoOttes.

2

Gr chte did ich ch bid

n

ir tyenchtern an ein
Schild und dei ſehy gröſer Lohn.
Moſ. 5, iJr! Nnuce

Antwort des Glalibens 1

Ob ich ſchon wandeie.im finſtern

Thal, furchte ich kein Unglücf, penndij
HErr biſt bey mir. (Pſz, J.)
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Dau kroneſt mich mit Gnaden, wie
J

mit einem Schilde. (Pſ. 5, 13.) Alſ

Gnad. Verh. Jch bin der

uj

IſfHERN dein Artzt. (B. Moſ. 15, 26.)

C]J

ñ

J

I

J

mut

il

Antwort. Heile du mich HErr,
ſo werde ich heil, hilf du mir, ſo iſt mir 11

geholffen. (Jer. 17, 14.)
J

tln
Gn. Verh. Sehet ihr nun, daß

l llt

ichs alleine bin, und iſt kein GOtt ne J

ben mir?, Jch kan todten und leben—

dig machen, ich kan ſchlagen und hei
len. (B. Moſ. 32, 39.) lin

Antro. Du laſſeſt mich erfah—

J

J„J

ſl

J

J

vs) jJ

ren viel uud groſſe Angſt, uud machſt ne

mich wieder lebendig, und holeſt mich

wieder aus der Tieffeder Erden her iſ ſh

auf. (Yſ. 71, 20.)
Gn. Verh. Der Herr

ctodtet

und machet lebendig, er fuhret in die
I

Holle und wiederheraus. (1Sam.2.
Iſ

Antwort. Koinmt, wir wollen ülſ

wieder zum HErrn, denn er hat uns II

zerriſſen, er wird uns auch heilen, er all

TIſf

U

verbinden. (Hoſea. 6. v. Ilhat uns geſchlagen, er wird uns auch Je

Gn.
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Gn. Verh. GOTdD ſcricht zu

Salomo: Jch habe dein Gebet und
Flehen gehoret, daß du ſur mir gefle
het haſt. (1.Kon. g9, 3.)

Antwort. Das iſt mir lieb,
daß der HERR meine Stimme und
mein Flehen horet, daß er ſeine Ohren
zu mir neiget. (Pſ. 116, 1. 2.)

Der HErr horet mein Weinen,
der HErr horet mein Flehen, mein Ge
bet nimmt der HErr an.

(Pſ.s,9. 10.)
Gn. Verh. Jch will dich un—

terweiſen, und dir den Weg zeigen, den
du wandeln ſolt, ich will dich mit mei
nen Augen leiten. (Pſ. z2, 8.)

Antw. Heorr zeige mir deine
Wege, und lehre mich deine Steige,
leite mich in deiner Wahrheit und lehre
mich. (Pſ.2g, 4. 5.)

Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll, denn mich verlanget nach
dir. Lehre mich thun nach deinem
Wohlgefallen, denn du biſt mein GOtt,dein guter Geiſt fuhre mich auf ebener

Bahn. (Pſ. 143,8. 10.)

Gn.
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Gn. Verh. Jhr Heiligen, lob—

ſinget dem HErrn, dancket und preiſet
ſeine Heiligketi. Denn ſein Zorn
wahret einen Augenblick, und er hat
Luſt zum Leben. (Pf. zo, ſ. 6.)

Antw. Jch dancke dir HErr,daß du zornig biſt geweſen uber mich,
und dein Zorn ſich gewendet hat, und
troſteſt mich. (Eſ. i2,1.)

Gn. Verh. Nuuffe mich an in
der Noth, ſo will ich dich erretten, ſo

ſolt du mich preiſen. (Pſ. ſo, 15.)
Antw. Jch ruffe an mit meiner

Stimme den HErrn, ſo erhort er mich

von ſeinem heiligen Berge. (Pſal. 3.
v. 5.)

Wenn ich ruffe, ſo werde ich inne,
daß du mein GOtt biſt. (Pſ. 56, 10.)

Gn. Verh. Wer Danck opfert,
der preiſet mich, und das iſt der Weg,
daß ich ihm zeige das Heyl GOttes.
(Pf. jo, 23.)

Antw. Mein Hertz iſt frolich
in dem HErrn, denn ich freue mich ſei

nes Heyls. (1Sam. 2, 1.)
Gn.
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Gn. Verh. Jch will ihm zeigen

mein Heyl. GPf. oi, 16.)-
Antw. Siehe GOTd iſt mein

Heyl, ich bin ſicher und furchte mich
nicht, denn GOtt der HErr iſt meine
Starcke und mein Pſalm, und iſt mein
Heyl. Eſa. 12/ 259

Gn. Verh. Jch will ihn ſattir—

gen mit langen Leben. (Pf.ↄt, 16.)
Antw. Er bittet dich ums Leben,

ſo giebſt du ihm langes Leben imnjer
und Ewiglich. Wpfrai, ſ.) ule tutRaffe meine Seele nicht hin mit
den Sundern, noch mein Leben mit den

Blutdurſtigen.EPſe 26, 9.)
Mein GOTTJ nimm mich nicht

weg in der Helffte meiner Tage. (Pſal,
1or, 25.) luuleò

Gn. Verh. Meine Luſt iſt beu

den MenſchenKindern.: CSpr, Sal.
8, 31.)

Antwort. Was iſt der Menſch,
daß du ſein gedenckeſt und:desMen
ſchenKind, daß du dich ſein gninnmſt
(pſs,  vr

Gn.,
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Gn. Verh. Waſſthet, reiniget5e—

euch.“ thut euer boſes Weſen von mei
nen Augen, wenn eure Sunde gleich
Blutroth iſt, ſoll ſie döch Schneeweiß
werden, und wenn ſie gleichiſtwie Ro—

ſinfarbe, ſoll ſie doch wie Wolle werden.

(Eſ.i, 16. 18.)
NAntron. Waſche mich wohl von
meiner Miſſethat, und reinige mich von
meiner Sunde, entſundige mich mit
Jſopen, daß ich rein werde, waſche

mich, daß ich Schneeweiß werde, Er
rette mith von deinBlutfchulden, GOtt,
der du meinGOtt.und. Heyland biſt.

GPſ. gi, 4. 9. 16.)
Gn. Verh. Jch habedich bey

deinen:Namen  geruffen du biſt mein.

cEſt aʒ, i):dKch
gelobete: divs

undigab mich mitdirin einen Bund, ſpricht der HErr,
HErr, daß duſolteſt mein ſeyn. (Ej.
1658.x Antw. Jch bin dein, hilff mir,
denn ichkuchendeineBefehle: (Pf.irgga.)

Mein Freundſſt niein,und ich din
ſeyn. (Hohel. GSal. 2, 16.)

Gn,
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Gn. Verh. FJurchte dich nicht,

denn ich bin bey dir. (Eſa.43 5.
Antwort. Jch liege und ſchlaffe

und erwache, denn der HERR erhalt
mich. Jch furchte mich nicht fur viel
hundert tauſenden, die ſich umher wie
der mich legen. (Pſ. 3,6. 7.).

Ob ich ſchon wanderte im finſtern
Thal, ſo furchte ich kein Ungluck, denn
du biſt bey mir. (Pſ. z3, 4.)

Der HERdt iſt bey mir, darum
furchte ich mich nicht. (Pſ. 118,6.)

Gn. Verh. Jch, ich tilge deineUbertretungum meinet willen, und ge
dencke deiner Sunde nicht. (Eſa. 43.
v. 25.)

So ſpricht der HErr, Jchewill
ihnen ihre Miſſethat vergeben,rundih
rer Sunde nicht mehr gedeneken. (Jer.
Zzu, 34.)

Antw.
 Gedenecke HErr nicht

der Sunde meiner Jugend und meiner
Ubertretung, um deines Namens wil
len HErrſeh gnadigmeiner Miſſethun

die dargroh iſt. pfea g,. rigg
D Lobe
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Lobe den HErrn meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir gutes ge—

than hat. Der dir alle deine Sunde
vergiebet, und heilet alle deine Gebre
chen. (Pſ. 103, 2. 3.)

Gnad. Verh. Wendet euch zu
mir, ſowerdet ihr ſelig aller Welt En
de, denn ich bhin GOtt und keiner mehr,
(Eſ.a45, 22.)

Fraget nach den HERN9
ſuchet ſein Antlitz allewege. (Pſal.
105, 4.)

Antwort. Mein Hertz halt dir
fur dein Wort, ihr ſolt mein Antlitz ſu
chen, darum ſuche ich auch HErr dein
Antlitz. (Pf. 27, 8.)

Gn. Verh. Jn meine Hande
habe ich dich gejeichnet. (Eſ.a9, 16.)

Antwourt. In deine Hande be
ſehl ich meinen Geiſt, du haſt mich er

loſet, HERRudu getreuer GOTT.
(Pſ.azhGnnVerh.n.in Jch habe  dich einklein

Augenblick verlaſſen. aber mit

groſſer Barmhertzigkeit will ich dich
B ſamm

nuuuu
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ſammlen. Jch habe mein Ange
ſicht im Augenblick des Zorns ein we
nig für dir verborgen, aber mit ewiger
Gnuade will ich mich dein erbarmen,

ſbricht der HERR dein Erloſer.

GEſ. 5417. 8.)
Antwort. Verbirge dein Ant—

litz nicht vor wir, und verſtoſſe nicht

im Zorn deinen Knecht', denn du biſt
meine Hulffe, laß mich nicht, und thue

nicht von mir die Hand ab, GOTT
mein Heyl. GPſ. 27. 2.)

Gu. Verh. Jch hade geſchwo
ren, däß ich nicht uber dich zurnen, noch

dich ſchelten will. Denn es ſollen wol
Berge weichen und Hugel hinfallen,
aber meine Gnade ſoll nicht von dir
weichen, und.der Bund meines Friedes
ſoll nicht hinfallen, ſprichtder OERR
dein Erbarmer.(Eß. q/i9. 10.)

Antworr. Du ivolleſt deine

Barmhertzigkeit von mir nicht wenden,

laß deine Gute und.Dreuenallewege
mich behuten. (Pfinom .eou

4

f
J
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Gnad, Verh. So ſpricht der

Hohe und Erhabene, der ewiglich woh
net, deſſen Name heilig iſt, der ich in
der Hohe und im Heiligthum wohne,
und bey denen die zerſchlagenes und ge
demuthigtes Geiſtes ſind, auf daß ich
erquicke den Geiſt der Gedemuthigten,
und das Hertz der Zerſchlagenen.(Eſ.
j7, 15.)Antw. Ein geangſtetes und zer—

ſchlagen Hertz wirſt duGOTT nicht
verachten. (Pſ. zi,

19.)

Gn. Verh. Jch will nicht im
mer hadern, noch ewiglich zurnen, ſon
dern es ſoll von meinem Angeſicht ein
Geiſt wehen, und ich will Odem ma—

then. (ſ. 57, 16.)
Antw, Barmhertzig und gna

dig iſt der HERR, gedultig und von
groſſer Gute, er wird nicht immer ha
dern noch ewiglich Zorn halten. (Pfal.
1oz, 8.9.

Gn. Verh. Es ſoll geſchehen,

ehe ſie rufſen will ich antworten, wenn
ſie noch ryden, willichhoren. (Eſ. 65.
v.24.)

B'2 Ant
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Antwort. Wenn ich ruffe zu dir

HERR mein Hort, ſo ſchweige mir
nicht. Hore die Stimme meines Fle
hens, wenn ich zu dir ſchreye. (Pſ. 28.
v. 1. 2.)

Wenn ich dich anrufſe, ſo erhore

mich bald. (Pſ. 102, 3.)
Gn. Verh. Jch will euch tro

ſten, wie einen ſeine Mutter troſtet. Eſ—

66, 13.)
Antw. Jch hatte viel Bekume

merniß in meinem Hertzen, aber deine

Troſtung ergetzten meine Seele. GPſ.
94, 19.)

Gn. Verh. Wenn ſich ein Mann
von ſeinem Weibe ſcheiden laſſet, und
ſie zeucht von ihm, und nim̃t einen an
dern Mann, darf er ſie auch wieder an
nehmen? Jſts nicht alſo, daß das Land

verunreiniget wurde? Du aber haſt
mit vielen Buhlern gehuret, doch komm
wieder zu mir, ſpricht der OERR.
Gerem. 3, 1.)

Antwort. Jch will mich aufma
chen, und zu meinem Vater gehen, und

zu ihm ſagen: Vater, ich habe geſundi
get



Ac 295
get im Himmel und vor dir, und bin fort
nicht mehr werth, daß ich dein Sohn
heiſſe. (Luc.i5, 18. 19.)

Gn. Verh. So ihr mich von
gantzem Hertzen ſuchet, will ich mich

von euch finden laſſen. (Jer. 29, 13. 14.)

Der HEkrr iſt mit euch, weil ihr
mit ihm ſeyd, und wenn ihr ihn ſuchet,

wird er ſich von euch finden laſſen.
(2Chron. i5, 2.)

Antw. Ach will aufſtehen undſuchen,
den meine Seele liebet, da ich

ein wenig furuber kam, fand ich, den
meine Seele liebet. (Hohel. S. 3,2.4.)

Gn. Verh. Jch wills mit allen
Henyden ein Ende machen, zuchtigen will
ich dich mit maſſen, daß du dich nicht
unſchuldig halteſt. (Jer. zo, 11)

Antw. Zuchtige mich HERR,
doch mit maſſen, und nicht in deinem
Grimm, auf daß du mich nicht aufrei
beſt. Schutte aber deinen Zorn uber
die Heyden, ſo dich nicht kennen, und
uber die Geſchlechte ſo deinen Namen
nicht anruffen. (Jer.1o, 24. 25.)

B 3 Gn.
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Gn. Verh. Es ſoll meine Luſt
ſeyn, daß ich ihnen gutes thun ſoll. Jer.
32, Al.)Antw. Jch hoffe aber darauf,
daß du ſo gnadig biſt, mein Hertz freuet
ſich, daß du ſo gerne hilffſt. (Pſ.1z, ö.)

Gn. Verh. Jch will mich mei
ner Heerde ſelbſt annehmen, und ſie ſu
chen wie ein Hirte ſeine Schafe ſuchet,
wenn ſie von ſeiner Heerde verirret ſind,
alſo will ich meine Schafe ſuchen. (Ej.
34, 11. 12.)

Antw. Jch bin wie ein verirret
und verlohren Schaf, ſuche deinen
Knecht, denn ich vergeſſe deiner Gebo
te nicht. (Pſ. 119, 176.)

Gn. Verh. Jch will euch ein
neu Hertz, und einen neuen Geiſt in
euch geben, und will das ſteinerne Hertz
aus eurem Fleiſch wegnehmen, und euch

ein fleiſchern Hertz geben. (Ez. 36,26. 27.)

Antw. Schaffe in mir GOtt
ein reines Hertz, und gib mir einen neuen
gewiſſen Geiſt. (Pſ. ſi, 12.)Gn. Verh. Die Gnade, ſo ich
euch erzeugen will, wird ſeyn wie eine

Thau
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ThauWolcke desMorgens, und wie
ein Thau der fruh Morgens ſich aus—
breitet. (Hoſ. 6, 4.)

Antw. Fulle uns fruh mit dei
ner Gnade, ſo wollen wir ruhmen und
frolich ſeyn, unſer Leben lang. Pſ. yo.
V. 14.

Gn. Verh. Wuas ſoll ich aus8

dir machen Ephraim? ſoll ich dich ſchu
tzen Jſrael? ſoll ich nicht billig ein Ada
ma aus dir machen, und dich wie Ze—

boim zurichten? Aber mein Hertz iſt
vnders Sinnes, meine Barmhertzigkeit
iſſt zu brunſtig, daß ich nicht thun will
nach meinem grimmigen Zorn, noch
mich kehren Ephraim gar zu verderben.
Denn ich bin GOTT und nicht ein

Meunſch, und bin der Heilige unter dir.
(Hoſ. 11, 8.9.)

Antw. Ach HENR ſtraf michnicht in deinem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm, HErr ſey mir
gnadig, denn ich bin ſchwach. (Pſs,,3.)

Gn— Verh. Jch will ſie aus der
Hollen erloſen, und vom Tode erretten.
Tod, ich willdir ein Gifft ſeyn Holle,

Ba4 ich
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ich will dir eine Peſtilentz ſeyn. (Hoſ.
13, 14.)

Antw. HERRdu haſt meine

Seele aus der Holle gefuhret, du haſt
mich lebendig behalten, da die indie
Holle fuhren. (Pſ. zo, 4.)

Wir haben einen GOtt der da
hilfft, und einen HErrn HErrn der vom
Tode errettet  (Pſ. 68, 21.)

Gn. Verh. Jch will Jſrael wie
ein Thau ſeyn, daß er ſoll bluhen wie
eine Roſe, und ſeine Wurtzeln ſollen
ausſchlagen wie Libanon. Und ſeine
Zweige ſich ausbreiten, daß erſey ſo
ſchon als ein Oelbaum, und ſoll ſo gu
ten Geruch geben wie Liebanon. (Hoſ.
14, 6.7)Antw. Jch werde bleiben wie

ein gruner Oelbaum im Hauſe GOt—
tes, verlaſſe mich auf GOttes Güle
immer und ewiglich. (Pſ. r2, 10.)

Gn. Verh. Jchwill in dir laſ
ſen ubrig bleiben ein arm gering Volck,
die werden auf des HErrn Namen
trauen. (Zephan. 3, 12.).

Antw. Wenn uns
der HERR

Ze
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Zebaoth nicht ein weniges lieſſe uber-
bleiben, ſo waren wir wie Sodom und
gleich wie Gomorra. (Eſ.i, 9.)

Gn. Verh. GSo ſpricht der HErr
Zebaoth, kehret euch zu mir, ſo will ich
mich zu euch kehren. (Zach. 1, 3.)

Antw. HERR, kehre dich doch
wieder zu uns, und ſey deinen Knechten
gnadig. (Pſ. p0, 13)

Gn. Verh. Wer euch antaſtet,

der taſtet meinen Augapffel an. (Zach.

2,.8.)Antw. Behute mich wie einen

Augapffel im Auge, beſchirme mich un
ter dem Schatten deiner Flugel. (Pſ.
17/ 8.)

Gn. Verh. Sitche, ich habe deie

ne Sunde von dir genommen. (Zach.
z, 4.)Antwort. Du haſt dich meiner

Seelen hertzlich angenommen, daß ſie
nicht verdlirbe, benn du wurffſt meine
Sunde inter dith. zutucke. (Eſa. 38.
v. 17.)

dWvoo iſt
ſolch ein 6OTD wie du

biſt, der die Sunde vergiebet, und er
l B laſ
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laſſet die Miſſethat denen ubrigen ſeines

Erbtheils? Er wird ſich unſer wieder
erbarmen, unſere Miſſethat dampffen,
und all unſere Sunde in die Tieffe des
Meers werffen. (Mich.7, 18. 19.)

Gn. Verh. Die Starcken be—

durffen des Artztes nicht, ſondern die
Krancken. Jch bin kommen die Sun—
der zur Buſſe zu beruffen,und nicht die
Frommen. (Matt. 9, 12. 13.)

Antwort. Das iſt ie gewißlich

war, und ein theures werthes Wort,
daß JEſus Cohriſtus kommen iſt in die
Wvelt die Sunder ſelig zu machen, un
ter welchen ich der vornehmſte bin.
Aber darum iſt mir Barmhertzigkeit
wiederfahren,auf daß an mir furnem
lich JEſus ChHriſtus erzeigte alle Ge
dult zum Exempel denen, die an ihn
glauben ſollen zum ewigen Leben.

CiTim. J I5. 16.) l

Gn. Verh. Kommt her zu mir

alle, die ihr mühſelig und beladen ſend,
ich will euch erquicken, ſo werdet ihr
Ruhe finden fur eure. Seele. (Matt. in,
23.29.)

Antw.
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t Antw. Du erhoreſt Gebet, da
rum kommt alles Fleiſch zuddir. Un—
ſer Miſſethat drucket uns hart, du wol
leſt unſere Sunde vergeben. (Pſal. 65.
v.3.4.)

Gn. Verh. Wer an den Sohn
GoOttes glaubet, der kommt nicht in
das Gericht. (Joh. 3, 18.)

Warlich, warlich ich ſage euch,

wer mein Wort horet:, und glaubet
dem der mich geſand hat, der hat das
ewige Leben, und kommt nicht in das
Gerichte, ſoudern er iſt vom Tode zum
Leben hindurch gedrungen. (Joh. 5,24.)

Antw, Gehe nicht ins Gericht
mit deinenn

Kmrcht, denn fur dir iſt
kein Lebondiger gerecht. (Pf. 143, 2.)

Gn. Verh. Wer des Qbaſſers
trincken wird, das ich ihm gebe, den
wird ewiglich nicht: durſten, ſondern das
Quaſſer das ich ihm geben werde, das
wirdrin ihm iein Bouun  werden, ſo in

dasienagedeben quillet.(Joh. q, iq.)
NAntw. HERRivib mir daſſel4.

bige Waſſer;auf daß mich nicht durſte.

Goh. 4, 15.)
4 B 6 Gn.
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Gn Verh. Es kan niemand

zu mir kommen, esſey denn daß ihn
der Vater ziehe, der mich geſand hat.
GJoh. 6, 44.)

Antw. Zeuch mich nach dir, ſo

lauffen wir. (Hohel. Sal. 1, 4.).
Gn. Verh. Wearlich, warlich,

ich ſage euch, ſo jemand. meinWort
wird halten, der wird den Tod nicht ſe
hen ewiglich. (Joh. 8, 5u.)

Antrwo. Jch werde nicht ſter
ben, ſondern leben, und des HERRN
Wwverck verkundigen. (Pſ. iug, 17.)

Gn. Verh. Jch bin ein guter
Hirte. (Joh. 10, 12.)

Antw. Der HERRiſt mein
Hirte, mir wird nichts mangeln. (Pſ.
23, 1.)

Gn. Verh. Jch kenne die mei
nen, und bin bekannt den meinen. (Joh.
10, 14.)

Antw. Jeh frene:mich, und binte

frolich uber deiner Gute daß du: mein

Elend anſiecheſt, und erkenneſt meine

Seele in der Noth. (Pſ. 31, 8.)

Gu.
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Gn. Merh; Jch bin die Auferſtehung
und das Leben, wer an mich

glaubet, der wird leben, ob er gleich
ſturbe, und wer da lebet und glaubet

an mich, der wird nimmermehr ſter
ben. (Joh. iu, 25. 26.

So ſpricht der HErr, ſiehe, ich
will eure Graber aufthun, und will
euch mein Volck aus denſelben heraus
holen.  (zech. 35, 12.)

Antw. Jch weis, daß mein Er
loſex lebit, under; wiyd mich hernach
aus der Erden wieder auferwecken.

And werde darnach mit dieſer meiner
Haut umgeben werden, und werde in
meinem Flejſche GOtt ſehen. Den
ſelben werde ich mir ſehen, und meine

Augen werden ihn ſchauen und kein

Fremder. (Hiob. 19, 25. 26. 27.)

Gn. Verh. Jch will dem Durf
tigen geben von dem Brunndes leben
digen Waſſers. (Off Joh. 21, 6.)Amert? O T du viſt mein

GoOtt, fruhe wache ich zu dir, es dur—

ſtet meine Geele mach dir, mein Fleiſch

ĩJ

verlangetnach dir, in einem trockenen

BD7 und
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und durren Lande, darimienkein Waſ
ſer iſt. (Pſ. s3, 2.) 8 a.

Meine Seele durſtet nach dir wit
ein durres Land. (Pſ. 143, 6.)

Aeht behtr verzt achte eht

Das dritteCapitel.
Glaubiges Gebeten

2 15
I—

Dergengrgaee
unſern Vatern. Er'verlaſſe uns nicht,
und ziehe ſeine Hand nichtab von uns,
zu neigen unſer Hertzzu inin, daß wir
wandeln in allen ſeinen Wegen; und
halten ſeine Gebot, Sitten und Rechte.
LuKun.g, 57. j8. Juunn

—e—Gottliche Antwort.
T.

Jch will euch ein eintrachtig:Gyertz

geben, und einen neuen Griſt in euchge
ben,
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ben, und will das ſteinerne Hertz weg
nehmen aus eurem Leibe, und ein flei—

ſchern Hertz geben, auf daß ſie in mei—

nen Sitten wandeln, und meine Rech—

te halten, und darnach thun. (Ezech.

Ii, 19. 20.)

 Gl. Gebet. Die Angſt meines
Hertzens iſt groß, fuhre mich aus mei
nen Nothen. (Pſ.25, 17.)

Antrwo. Jch bin bey dir in der

Noth, und will dich heraus reiſſen,

(Pſ. ↄi, 15.)
Jch wohne bey denen, ſo zuſchla

genes und demuthiges Griſtes ſind, auf
daß ich erquicke den Geiſt lder Gedemu
tiaten, und das Hertz derZerſchlagenen.

(Eſ.57. 15.) l

Gl. Gebet. Siehe an meinen

Jammer und Elend, und vergib mir
alle meine Sunde. Pſ.2 5, 18.)

Antw. Jch vertilge deine Miſſethat, wie eine Wolcke, und deine

Eundewie.ven Nebel. (Eſa. 44, 22.)

Gl. Gebet. HErr auf dich traue
ich, laß mich nummertnehr zju. ſchanden

werden. (Jſ. 31, 2. Pf.71,1)
Antw.
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Antw. Wer auf mich trauet,

wird das Land erben, und meinen hei
ligen Berg beſitzen. (Eſa. 57, 13.)

Gl. Gebet. Verlaß mich nicht,
HErr mein GOtt, ſey nicht ferne von
mir: (Pſ. 38,22.)

Antw.. Jch will euch nicht Wei
ſen laſſen. (Joh. 14, 18.)

Gl. Gebet. Erwecke dich HErr,
warum ſchlaffeſt du? Wache auf, und
verſtoß uns nicht ſo gar. (Pſ. 44,24.)

Antw. Jch will die muden See
len erquicken, und die bekummerten

Seelen ſattigen. Darum bin ich auf
gewacht und ſahe auf, und habe ſo
ſanffte geſchlaffen. (Jer. z1,25.

Gl. Gebet. Zehle meine Flucht
faſſe meine Thranen in einen Sack,
ohne Zweifel du zehleſt ſie. (Pſ. 56, 9.)

Antw. Auch eure Haar aufdem
Haupt ſind alle gezehiet. atth 104

p. zö.Gl.
Gebet! Weiſe

mirHERR
deinen Weg, daß ich wandele in dei
ner Wahrheit. (Pſ. 86, 11.)

Antw.
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Antw. Jch bin der Weg, die

Wahrheit und das Leben. (Joh. 14.

v. 6.)
Gl. Gebet.. Verwirff mich nicht

in meinem Alter, verlaß mich nicht

wenn ich ſchwach werde, verlaß mich

nicht GOtt im Alter, wenn ich grau
werde. (Pſ. 71, 3. 18.)

Antw. Jch will euch tragen bis
ins Alter, und bis ihr grau werdet,
ich wills thun,ichwill heben und tra
gen und erretten. (Eſai 46, 4.)

Gl. Gebet. Ach HErr verleihe

immerdar Friedezn unſer Zeit in Jſ

rael. (Sirach qo, 2.)
Antw. Jch will ſie des Gebets

um Friede und Treue gewehren. (Jer.
33,6.)WGl.

Gebet. HEtr unſer GOtt,
laß deine Gnade ſtets bey uns bleiben,

und erloſt uns ſo lange wir leben.

Sir. jon.)Autw. Es ſollen wohl Berge

wrichen;t und  Hugel hinfallen, aber

meine.Gnade cphnicht von dir weichen,
und der Bund meines Friedes ſoll nicht

hin
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hinfallen, ſpricht der HErr dein Er
barmer. (Eſai 54, 10.)

Gl. Gebet. Ach HErr, ich hae
be geſundiget,und erkenne meine Miſ—
ſethat, ich bitte und flehe, vergib mir
o HErr, vergib mirs, laß mich nicht
in meinen Sunden verderben, und laß
die Straffe nicht ewiglich auf mir blei—
ben. (Geb. Man.v.12. 13. 14.)

Antw.. Sey getroſtmein Sohn,
deine Sunde ſind dir vergeben. (Matth.
9, 2.)

Gl. Gebet.
Bleibe

bey uns, denn

es will Abend werden, und der. Tag
hat ſich geneiget. (Luc. 24, 29.)

Du biſt der Troſt Jſrael und ihrNothhelffer,
warum ſtelleſt du dich als

wareſt du ein Gaſt im Lande, und als
ein Frembder,Dudr nurüber Nachtdarinnen bleibet. (Jer. 14,8.)Antw. IJch bin bey eurch alle Ta
ge bis an der Welt Ende. (Matth.
28, 20.)

Gl. Gebet. Jchhabe Luſt
abzu

ſcheiden, und behuadriſto: zu. ſeyn.

WMhil.1, 23.) ustué new.
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Antw. Warlich, ich ſage dir,
heute wirſt du mit mir im Paradeiß
ſeyn. (Luc. 23, 45.)

—Dhhhhhhhhhh—
Das vierdte Capitel.

Klag eines geangſteten
Hertzens.

Eed HErr, wie lange wilt du mein

Jey ſo gar vergeſſen? Wie lange

verbirgeſtdu dein Antlitz vor mir?
Wie lange ſoll ich ſorgen in meiner
Seele, und mich angſten in meinem
Hertzen taglich. (Pf. 13, 2. 3.)

Gottlicher Troſt.
Jch. habe mein Angeſicht im Augenblich des Zorns rin wenig vor dir

verborgen, aber mit ewiger Gnade will
ich mich dein erbarmen. (Eſ.54 8.)

Kl q
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Klage. Sehuh nicht ferne von

mir, denn Angſt iſt nahe, und es iſt kein
Helffer. (Pſ. 22, 12.)

Troſt. Jch bin bey ihm in der
Noth, und will ihn heraus reiſſen, und
zu Ehren machen. (Pſf. p1, 15.)

Klage. GOTD hilff mir,
denn das Waſſer gehet mir biß an die
Seele. Jch verſincke im tieffen
Schlamm, da kein Grund iſt, ich bin
im tieffen Waſſer, und die Fluth will
mich erſfauffen. (Pſ.69. 2.3.)

Troſt. Furchte dich nicht, ſo
du durchs Waſſer geheſt, will ich bey

dir ſeyn, daß dich die Sttome nicht
ſollen erſauffen. (Eſ. 43, 2.)

Rlage. Mein Vater und Mut
ter verlaſſen mich. (Pſ.27, 10.)

Jch bin ein Scheu worden mei
nen Verwandten. (Pſ. z1, 12.)

Du macheſt, daß meine Freunde
und Nechſten, und meine Verwandte
ſich fern von mir thun um ſolches Elen
des willen. (Pſ. 88,15.)
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Troſt. Wenn ſchon eine Mut

ter ihres Kindleins vergeſſe, ſo will ich
doch dein nicht vergeſſen. (Eſ. 49, 15.)

Klage. Meine Sunde gehen
uber mein Haupt, wie eine ſchwere

Laſt ſind ſie mir zu ſchwer worden. (Pſ.
38, 5.)

Troſt. Jch bin kommen die
GSunder zur Buſſe zu ruffen, und nicht
die Frommen. (Matt.9, 13.)

Klage. Wie der Hirſch ſchreyet
nach friſchem Waſſer, ſo ſchreyet mei
ne Seele GOTT zu dir. Meine
Seele durſtet nag GO TT, nach
dem lebendigen GOtt, wenn werde
ich dahin kommen, daß ich GO T

TES Angeſicht ſchaue. (Pſalm 42.
v. 2. 3.)

Troſt. Wohlan, alle die ihr
durſtig ſeyd, kommt her zum Waſ—
ſer, und die ihr nicht Geld habt,
kommt her, kauffet und eſſet. (Eſa.
55,1.).

Wen
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Wen durſtet, der komme, und
wer da will, der nehme das Waſſer
des Lebens umſonſt. (Offenb. Joh. 22.
v. 17.)

Klage. Mein GorT, betrubt
iſt meine Seele in mir. (Pſ. 42,7.)

Troſt. Jch ſehe an den Elen
den und der zerbrochenes Geiſtes iſt,
und der ſich furchtet fur meinem Wort.
(Ef. 66, 2.)

Klage. Jch bin geplagt tag-
lich, und meine Strafeiſt alle Mor
gen neu. (ſ. 73, 14.)

Croſt. Die. Barmhertzigkeit

des HERRN iſt alle Morgen neu,
und jeine Treu iſt groß. (Kl. Jer. z.
v. 23.)

Klage. Wird denn derHErt
ewiglich verſtoſſen, und keine Gnade
mehr erzeigen? Jſt denn gantz und
gar aus mit ſeiner Gute, und hat die
Verheiſſung ein Ende? Hat denn

GOTD vergeſſen gnadig ju ſeyn, und
ſeine Barmhertzigkeit fur Zorn ver
ſchloſſen (Pſ. 77,8.9. 10.)

Croſt.
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—Teoſt. Jchhabe dich ein klein
Augenblick verlaſſen, aber mit groſſer

Barmhertzigkeit will ich dich ſammlen.
Jch habe mein Angeſicht im Augen
blick des Zorns ein wenig fur dir ver
borgen, aber init ewiger Gnade will ich

mich dein erharmen. (Eſ. 54,7. 8.)
Klage. ghilt du denn ewiglich

uber uns zurnen, und deinen Zorn ge—

hen laſſen immer fur und fur. Pſ. 85.
v.s.)

Troſt. Sein Zorn wahret ein
Augenbliek, und erhat Luſt zum Leben.

(Pf. zo, 6.) 2

Rlatje. HERR, wo fpoll ich

hingehen fur deinem Geiſt, und wo ſoll

ich hinfliehen fur deinem Angeſicht?

(pſ. 132 7.)
Troſt:

Korit. her zu mir alle,

die ihr muheſelia und beladen ſeyd, ich

will euch erquicken; (Matth. in, 28.)
Klage. Zion ſpricht: Der

HERRbat mich veriaſſen, der HErr
hat inein vergeſſeni (Ef 49, 14.)

Troſt. Kan auch ein Weib ih
res
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res Kindleins vergeſſen, daß ſie ſich
nicht erbarme uber den Sohn ihres Lei
bes? Undob ſie deſſelben vergeſſe, ſo

will ich doch dein nicht vergeſſen. Sie
he, in die Hande habe ich dich gezeich

net (Eſ. 49, 15. 16.)
Klage. Wir ſnd ſtets als ein

Fluch der Welt, und ein FegOpffer
aller Leute. (1Cor. 4 13.)

Troſt. Waret ihr von der Welt,
ſo hatte die Welt das ihre lieb, dieweil
ihr aber nicht von derWelt ſeyd, ſon
dern ich habe euch vonderWelt erweh

let, darum haſſet euch die Welt.
GJoh. 15. v. 19.)
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